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Vieux sanctuaires grisons

Zu E. Pœschels Werk: „Die Kunstdenkmäler des Kantons
Graubünden"

Das Alpenland Graubünden ist reich an Schätzen alter
kirchlicher Kunst. Aber in seinen rein ländlichen Bergtälern
ist es selten das Monumentale der kirchlichen Architektur,
was den Blick der Reisegäste auf sich zieht. Wohl erhält
man einen monumentalen Eindruck, wenn man von der
Strasse nach Churwalden aus das Stadtbild von Chur

betrachtet, mit der Seitenfassade der bischöflichen Kathedrale,

die hart über den steilen Hängen des Plessurtales

aufsteigt. Oder wenn man an dem besonnten Berghang
von Disentis die langgestreckte weisse Klosterfront mit der
Stirnfassade der Klosterkirche erblickt. Doch bedeutend
öfter prägen sich Landschaftsbilder ein, bei denen ein

schlichter alter Kirchenbau harmonisch und intim mit dem

Gelände verwachsen ist. Diese schönen alten Dorfkirchen
über steilen Flussufern, auf einsamen Bergterrassen, in

grünen Wiesentälern gehören auf das engste zu den
bescheidenen ländlichen Siedelungen. Sie krönen das bauliche

Gesamtbild, wie einst während Jahrhunderten das
kirchliche Leben das stille, weltferne Dasein der einsamen
Talbewohner krönte. — Aus dem gross angelegten Werk
« Die Kunstdenkmäler des Kantons Graubünden » von
Dr. Erwin Poeschel, das die Gesellschaft für Schweizerische

Kunstgeschichte im Verlag E. Birkhäuser in Basel herausgibt,

und von dem vor kurzem die beiden ersten Bände
erschienen sind, lernt man eine ganze Reihe dieser Grau-
bündner Landkirchen eingehend kennen. Da sind die

tausendjährigen Bauten von St. Johann im Münstertal und

von St. Peter zu Mistaii im Albulatal. Oder der stolze und

kühne Barockbau auf der freien Höhe von Tiefencastel
und der harmonische Kuppelbau bei Poschiavo. Die

gedrungenen Kirchtürme mit den hölzernen Glockenstühlen
und Spitzhelmen in Frauenkirch bei Davos, in Glaris, Sertig
und Inner-Arosa zählen zu den volkstümlichsten
Bildmotiven aus dem Bündnerland. E. Br.
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